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10. November 1067 entspricht. Das führt uns in eine Zeit, in welcher 
der Assassinen-Orden in unserm Sinne noch gar nicht bestand, denn 
man läßt die Geschichte der Assassinen gewöhnlich mit der Eroberung 
von Alamūt 1090 (483 n. d. H.) beginnen25). Ob dieser Zeitpunkt aber 
auch vom Orden selbst als Gründungsdatum betrachtet wurde, und ob 
man im 13. Jahrhundert überhaupt noch über die eigene Chronologie 
Bescheid wußte, das alles wird sich kaum mehr klären lassen, da das 
reiche Quellenmaterial zur Geschichte der persischen Assassinen schon 
im Mongolensturm 1256 zugrunde gegangen ist. Wann die Männer, die 
sich 1090 der Burg Alamūt bemächtigten, ihren Bund gegründet haben, 
wissen wir nicht. Bekannt ist nur, daß der Stifter des Ordens, Hasan-i 
Sabbäh, um 1036/37 (428 n. d. H.) geboren2®), schon in jungen Jahren 
Ismailit wurde und im Jahre 1078 (471 n. d. H.) als Lehrer und 
Prediger (dāeī) der Sekte nach Ägypten ging27). Nehmen wir einmal an, 
daß sich das auf Grund unserer Datumzeile ermittelte Jahr 1067 (459 
n. d. H.) auf ein bestimmtes historisches Ereignis bezieht, dann könnte 
dieses Ereignis etwa in der Aufnahme Hasans in die Sekte der Ismailiten 
oder gar in seiner Berufung zum dāeī bestehen28). Im Jahre 1067 war 
Hasan-i Sabbāh jedenfalls etwa 30 Jahre alt. Eine Parallele zu Jesus, 
der auch im Alter von 30 Jahren seine öffentliche Wirksamkeit begann, 
ist bei dem Einfluß auch des Christentums auf die ismailitische Theologie 
nicht ausgeschlossen. Es ist jedenfalls durchaus denkbar, daß man in 
Alamūt die Erhebung Hasans zum dāeī als eigentlichen Gründungstag 
des Ordens betrachtete.

25) Hodgson, The Order of Assassins S. 42.
26) Hasan starb nach Hodgson, The Order of Assassins S. 42 Anm. am 

6. Rabï II 518 (23. Mai 1124), nach von Hammer, Geschichte der Assas­
sinen S. 112, über 90 Jahre alt. Demnach wäre er geboren etwa im Jahre 428 
n. d. H. (1036/37 n. Chr.).

27)Hodgson, The Order of Assassins S.45—47.
28) Im Ramadān 464 (22. Mai—20. Juni 1072) wurde Hasan zum Beauf­

tragten des Ismailitenführers ‘Abd al-Malik für Ägypten ernannt; seine Auf­
nahme in die Sekte — und seine Erhebung zum dä‘i — liegen zweifellos vor 
diesem Zeitpunkt, vgl. Hodgson, The Order of Assassins S.45.

Aber wie dem auch sei, wenn wir die Angabe vom 204. Jahr der 
Herrschaft Eleazars ernst nehmen, und wir haben keinen Grund, das 
nicht zu tun, dann ergibt sich eine Verbindungslinie von dem Groß­
meister der Assassinen im Jahre 1265 zu dem Stifter des Ordens im 
11. Jahrhundert. Und das scheint mir äußerst wichtig, denn in der 
ismailitischen Theologie spielte, wie schon eingangs erwähnt, die

13*


